
Diese Tour ist inzwischen le-
gendär. Was 1960 vom damali-

gen Kreisjugendpfleger Her-
bert Kreher initiiert wurde,
beschäftigt heute sogar Groß-

eltern: Denn inzwischen sind
bereits die Enkel der ersten

Teilnehmer mit dabei,
wenn im Kreis Vogels-
berg ein buntes Pro-
gramm an Aktivitäten
gestartet wird – von di-
versen sportlichen Ak-
tionen über Geschich-
ten und Musik am La-
gerfeuer bis hin zu ver-
schiedenen Arbeitsge-
meinschaften, die sich
mit Basteln, Batik, Na-

tur und einer Lagerzeitung
beschäftigen.

Begleitet werden die neun

bis 14 Jahre alten Mädchen
und Jungen von ehrenamtli-
chen Betreuern und Betreue-
rinnen, die sich meistens aus
„Ehemaligen“ rekrutieren.
Wie übrigens Lagerleiter
Jens-Uwe Seligmann auch,
der als 13-Jähriger das erste
Mal in Landenhausen war,
mit 21 Jahren als Betreuer an-
fing und seit 20 Jahren der
Chef ist. 

Wobei die Ehrenamtlichen
nicht nur für die Unterhal-
tung der Kinder sorgen: „Das
Gemeinschaftsgefühl ist
wichtig. Jeweils acht Kinder
schlafen in den Mädchen- und
Jungenzelten. Es wird Wert
darauf gelegt, dass ein Be-
treuer mit ihnen lebt und
wohnt, damit ein enger Bezug
zu den Kindern entsteht“, so
der Plöner.

Nachwuchssorgen wie in
vielen Vereinen gibt’s beim
Zeltlager übrigens nicht. Im
Gegenteil. „Jedes Jahr sind
wir kontinuierlich schon im
Januar ausgebucht. Auch ha-
ben wir kein Problem, Betreu-
er zu finden“, erklärt Selig-
mann, dessen Sohn auch
schon mit dabei ist.

2009 gab es übrigens den
Jörg-Steinbach-Preis für die
Kreis-Plöner-Institution, wo-
mit das Engagement der eh-
renamtlichen Betreuer ge-
würdigt werden sollte. In die-
sem Jahr wurden in Landen-
hausen Kira Ohlsen und
Christin Wolf aus Preetz für
ihr fünftes Jahr als Betreue-
rinnen ausgezeichnet. Mareke
Siedenburg aus Mönkeberg
und Fabian Haß aus Falken-
dorf sind seit zehn Jahren da-
bei, Roman Biesold (Plön) und
Eike Gudegast (Grebin) feier-
ten ihr 15. Jubiläum.

Das nächste Highlight in
Sachen Zeltlager wird Ende
Oktober sein, wenn der große

Jubiläumsball gefeiert wer-
den soll. Und wenn im Dezem-
ber der Videofilm vom aktuel-
len Lager fertig ist und in der
Aula am Schiffsthal in Plön
erstmals vorgestellt wird,
dann dürften wieder über 300
Leute in Landenhausener Er-
innerungen schwelgen. riba 
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7. Hohwachter Boogie-,
Blues- und Folknächte

2. 8. – 16. 8. 2010
Samstag, 14. August 2010, ab 20 Uhr

Strandhotel, Strandstraße 10–12

„Wide Range“

Anzeige

Legendäres 
Lagerleben
im 50. Jahr
Heute ist Rückkehr aus Landenhausen

Kreis Plön/Landenhausen. Keine Handys, keine iPods,
keine Gameboys, kein Fernseher. Und trotzdem hatten
die 180 Kinder in ihren 22 Zelten zwei Wochen lang
keine Langeweile. Heute Nachmittag werden sie und
ihre 32 Betreuer in Plön (Ölmühlenparkplatz, ab 16.30
Uhr) zurückerwartet – vom 50. Zeltlager des Kreises
Plön in Landenhausen in der Rhön (Hessen).

Fröhliche Pose für den Fotografen: Betreuerin Christin aus Preetz
und „ihre“ Mädels bei einem Tagesausflug in den Freizeitpark Gei-
selwind in Bayern.

Über kräftige Wasser-Fontänen von der Landenhausener Jugend-
feuerwehr freuten sich nicht nur die Kinder, sondern auch Betreuer
Malte Nielsen (Mitte) aus Plön. Fotos Privat

Preetz. Auch das KN-Mobil
wird am morgigen Sonntag in
Preetz auf dem Marktplatz
beim großen Kunsthandwerk-
ermarkt dabei sein, der den
Rahmen für den dritten Body-
painting-Wettbewerb in der
Schusterstadt bildet.
Dabei sein werden Pro-
fis aus ganz Deutsch-
land und örtliche
„Hobbymaler“. Sie alle
werden mehr oder weni-
ger professionelle Bil-
der und Motive auf die
Haut „lebender Lein-
wände“ zaubern. Wie
die Organisatoren des
Wettbewerbs mitteilen,
sind 18 Teams am Start,
und zwischen 16.30 und 17
Uhr werden die Sieger be-
kannt gegeben 

Die Kieler Nachrichten sind
von 10 bis 17 Uhr vor Ort mit
Informationen und Unterhal-
tung: Bei Korbball-Werfen
und Glücksraddrehen sind
kleine Preise zu gewinnen.
Von 12 bis 13 Uhr wird die für
Preetz und den Bereich Am

Preetz-Land zuständige Re-
dakteurin Heidi Breer am
KN-Mobil sein und für Fra-
gen, Anregungen und kriti-
sche Anmerkungen zur Verfü-
gung stehen. 

Abgerundet wird der

Kunsthandwerkermarkt, für
den sich rund 30 Aussteller
angemeldet haben, von einem
verkaufsoffenen Sonntag in
der Innenstadt: Von 11 bis 16
Uhr haben die Geschäfte ge-
öffnet, die Stände der Kunst-
handwerker warten zwischen
10 und 18 Uhr auf Schaulusti-
ge – und natürlich auf Kund-
schaft. hbr 

Für 10.000 € Gold vergraben

Heute Finale im 
I-AAH-Rufen 
ab 13.30 Uhr 

mit den Pohnsdorfer 
Kranichen.

Anzeige

Viel Leben in der
Preetzer Innenstadt
Kunsthandwerk, Bodypainting und KN-Mobil

Lütjenburg. Soldaten des
Lütjenburger Flugabwehr-
Regiments 6 werden am
Dienstag, 17. August, auf dem
Fußballplatz Kieler Straße
wieder gegen eine Auswahl
der Stadt antreten. Dieser

traditionsreiche Promi-Kick
wird um 17 Uhr angepfiffen.
Dabei treten die Soldaten als
Favoriten an, nachdem sie im
vergangenen Jahr mit 5:2 ge-
siegt und den Wanderpokal
gewonnen hatten. Peb

Kaserne oder Rathaus? Wohin
wandert der Pokal diesmal?

Eutin. Wiederhören mit dem
Eutiner Bluesfest: Der
Deutschlandfunk (auf der
Frequenz 101,9 mhz) sendet
am Freitag, 20. August, von
21.05 bis 22 Uhr in der Sende-
reihe „On Stage“ das erste von
sechs Konzerten, die beim

BluesBaltica/Bluesfest auf-
gezeichnet wurden. Die Auf-
nahme des Projektes „Woman
in Blues – akustischer Blues
aus Norwegen“ mit Rita En-
gedalen und Margit Bakken
entstand während des Festi-
vals am 21. Mai. og

Blueskonzert kann im Radio
noch einmal gehört werden


